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SOWIE VERFAHREN

(57)  Die Erfindung betrifft eine Bedienvorrichtung (2)
fur ein Haushaltsgerat (1), mit einer Bedienoberflache
(3), welche dazu ausgebildet ist, bei Bedienung durch
einen Nutzer (14) der Bedienvorrichtung (2) zumindest
eine Betriebsbedingung des Haushaltsgerats (1) einzu-
stellen, wobei auf einer Unterseite (4) der Bedienober-
flache (3) eine kapazitive Erfassungseinrichtung (5) zum
kapazitiven Erfassen der Bedienung ausgebildet ist, wo-
bei die kapazitive Erfassungseinrichtung (5) als berih-
rungssensitive Erfassungseinrichtung (5) ausgebildet ist
und dazu ausgebildetist, die Bedienung des Nutzers (14)
durch eine Berlihrung der Oberseite (3) durch den Nutzer
(14) auf Basis einer beriihrungsbasierten Kapazitatsan-
derung zu erfassen und zusatzlich dazu ausgebildet ist,
die Bedienung des Nutzers (14) durch ein von dem Nut-
zer (14) bedientes Bedienelement (7) der Bedienvorrich-
tung (2) auf der Bedienoberflache (3) auf Basis einer be-
rihrungslosen Kapazitatsanderung durch das Bediene-
lement (7) zu erfassen. Ferner betrifft die Erfindung ein
Haushaltsgerat (1) sowie ein Verfahren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedienvorrichtung fir
ein Haushaltsgerat mit einer Bedienoberflache, welche
dazu ausgebildet ist, bei Bedienung durch einen Nutzer
der Bedienvorrichtung zumindest eine Betriebsbedin-
gung des Haushaltsgerats einzustellen, wobei auf einer
Unterseite der Bedienoberflache eine kapazitive Erfas-
sungseinrichtung zum kapazitiven Erfassen der Bedie-
nung ausgebildet ist, wobei die Unterseite gegentiber ei-
ner Oberseite, welche bei Bedienung dem Nutzer zuge-
wandtist und eine Auf3enseite der Bedienvorrichtung bil-
det, ausgebildet ist. Ferner betrifft die Erfindung ein
Haushaltsgerat mit einer Bedienvorrichtung sowie ein
Verfahren zum Bedienen einer Bedienvorrichtung.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits hinlang-
lich eine Vielzahl von Bedienvorrichtungen zum Bedie-
nen eines Haushaltsgerats bekannt. Insbesondere sind
hierzu unterschiedliche beriihrungssensitive Bedienvor-
richtungen bekannt, welche in einer Bedienblende ein-
gesetzt werden kdnnen. Entsprechende Erfassungsein-
richtungen zum Erfassen der Beriihrung befinden sich
insbesondere auf einer Elektronik der Bedienvorrich-
tung. Ferner sind bereits abnehmbare Bedienelemente
bei insbesondere Mulden als Haushaltsgeraten, bei-
spielsweise ein sogenanntes "twist pad", bekannt.
[0003] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Bedienvorrichtung, ein Haushaltsgerat sowie ein Verfah-
ren zu schaffen, mittels welchen hochfunktional ein
Haushaltsgerat bedient werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Bedienvorrich-
tung, ein Haushaltsgerat sowie durch ein Verfahren ge-
maf den unabhangigen Patentanspriichen geldst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungsformen sind in den Unteranspri-
chen angegeben.

[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Bedien-
vorrichtung fir ein Haushaltsgerat mit einer Bedienober-
flache, welche dazu ausgebildetist, bei Bedienung durch
einen Nutzer der Bedienvorrichtung zumindest eine Be-
triebsbedingung des Haushaltsgerats einzustellen, wo-
bei auf einer Unterseite der Bedienoberflache eine ka-
pazitive Erfassungseinrichtung zum kapazitiven Erfas-
sen der Bedienung ausgebildet ist, wobei die Unterseite
gegenuber einer Oberseite, welche bei Bedienung dem
Nutzer zugewandt ist und eine AulRenseite der Bedien-
vorrichtung bildet, ausgebildet ist.

[0006] Esistvorgesehen, dass die Erfassungseinrich-
tung als berihrungssensitive Erfassungseinrichtung
ausgebildet ist und dazu ausgebildet ist, die Bedienung
des Nutzers durch eine Beriihrung der Oberseite durch
den Nutzer auf Basis einer beriihrungsbasierten Kapa-
zitatsanderung zu erfassen und zusatzlich dazu ausge-
bildet ist, die Bedienung des Nutzers durch ein von dem
Nutzer bedientes Bedienelement der Bedienvorrichtung
auf der Bedienoberflache auf Basis einer beriihrungslo-
sen Kapazitatsanderung durch das Bedienelement zu er-
fassen.

[0007] Dadurch ist es ermdglicht, dass somit auf zwei
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unterschiedliche Arten eine Bedienung erfolgen kann.
Insbesondere durch beispielsweise einen Finger des
Nutzers, kann eine Bedienung auf der beriihrungssensi-
tiven Erfassungseinrichtung beriihrungsbasiert durchge-
fuhrt werden. Alternativ oder erganzend kann mittels ei-
nes Bedienelements, welches auf der Bedienoberflache
angeordnet werden kann, eine entsprechende Bedie-
nung erfolgen. Dadurch istes ermdglicht, dass hochfunk-
tionell die Bedienvorrichtung durch den Nutzer bedient
werden kann. Insbesondere kann damit der Benutzer
personalisiert entscheiden, ob dieser beriihrungsbasiert
oder bertihrungslos mit dem Bedienelement das Haus-
haltsgerat bedienen méchte.

[0008] Insbesondere wird dadurch der Aufbau einer ro-
busten Bedienvorrichtung fiir die Verwendung in einem
Haushaltsgeratbeider Verwendung/Auswertung von ka-
pazitiven Erfassungseinrichtungen, welche auch als
Touch-Sensoren bezeichnet werden konnen, erreicht,
bei welcher ein stabiler und definierter mechanischer
Aufbau notwendig ist, da die Touch-Sensorik empfindlich
auf Material- und/oder Abstandstoleranzen zwischen
dem Sensorund dem Fingerreagiert. Des Weiteren wer-
den dadurch mechanische Toleranzen zwischen dem
Sensor und dem Finger minimiert. Ferner kann dadurch
variantenreduziert eine entsprechende Bedienvorrich-
tung bereitgestellt werden. Insbesondere kann hierbei
ein Blendendesign, beispielsweise eine Schalterfront
des Haushaltsgerats, das eine marken- und produktspe-
zifische Auspragung der Bedienvorrichtung, welche
auch als User Interface bezeichnet werden, kann bezie-
hungsweise der Bedienblende aufweist, ohne aufwendi-
ge Hardware-Anderungen ermdglicht werden. Ferner
kann insbesondere vorgesehen sein, dass die Bediene-
lemente sowohl auf der Bedienoberflache, insbesondere
sozusagen "on-screen", angeordnet sind, das heil3t, die
Bedienung erfolgt Giber beziehungsweise auf dem Dis-
play beziehungsweise auch aufierhalb des Displays, so-
zusagen "off-screen"” - das heil3t Einzeltasten und Slider
sind neben dem Display. Insbesondere ist somit vorge-
sehen, dass die Bedienoberflache auch eine Anzeige-
einrichtung aufweisen kann, auf welcher entsprechende
Symbole beziehungsweise Eingabemdglichkeiten ange-
zeigt werden kdnnen.

[0009] Als Bedienelement kdnnen insbesondere me-
chanische Bedienelemente, wie zum Beispiel ein "rotary
encoder”, ein Programmwahler oder Tastenelemente,
gewahlt werden, welche insbesondere keine elektri-
schen Durchbriiche aufweisen. Dadurch kann eine hohe
Flexibilitat sowie eine hohe elektrische Robustheit, ins-
besondere gegeniiber EMV (elektromagnetische Ver-
traglichkeit), realisiert werden. Des Weiteren sind die Be-
dienelemente entsprechend reinigungsfreundlich und
verschleil¥frei.

[0010] Bevorzugt ist die Bedienoberflaiche aus Glas
oder aus Polymethylmethacrylat. Das Polymethylme-
thacrylat kann auch als PMMA bezeichnet werden. Ins-
besondere handelt es sich dabei um einfach zu verar-
beitende Bedienoberflachen. Insbesondere kénnen die-
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se leicht hergestellt werden, und eine leichte Bedienung
durchden Nutzeristermoglicht. Ferneristbeispielsweise
eine leichte Reinigung durch den Nutzer ermdglicht.
[0011] Ferner kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
die Bedienvorrichtung einen Mikrocontroller aufweist,
welcher dazu ausgebildet ist, in Abhangigkeit von der
erfassten Kapazitatsanderung ein Steuersignal zum Ein-
stellen der Betriebsbedingung zu erzeugen. Bei dem Mi-
krocontroller kann es sich beispielsweise um eine soge-
nannte "Mikro C Logik" handeln. Hierzu kénnen unter-
schiedliche Schaltkreise und Elektronikbausteine inner-
halb des Mikrocontrollers ausgebildet sein, um eine ent-
sprechende Auswertung und Erzeugung des Steuersig-
nals vornehmen zu kénnen.

[0012] Vorzugsweise ist der Mikrocontroller dazu aus-
gebildet, bei einem Uberschreiten des vorgegebenen
Kapazitatsanderungsschwellwerts der erfassten Kapa-
zitatsanderung das Steuersignal zu erzeugen. Mit ande-
ren Worten werden das Steuersignal und die Einstellung
der Betriebsbedingung erst dann durchgefiihrt, wenn der
Kapazitatsanderungsschwellwert Gberschritten ist. Da-
durch ist es ermdglicht, dass beispielsweise bei einer
ungewollten Beriihrung der Bedienoberflache eine Be-
dienung erfolgt. Dadurch ist eine zuverlassige Bedie-
nung der Bedienvorrichtung erméglicht.

[0013] Weiterhin bevorzugt ist die Bedienoberflache
durchbruchslos ausgebildet. Mit anderen Worten ist vor-
gesehen, dass die Bedienoberflache keine Durchbriiche
und Loécher aufweist. Dadurch kann insbesondere die
Elektronik, insbesondere ein Foliensensor, besser vor
Umwelteinflissen geschiitzt werden. Des Weiteren ist
die Elektronik besser vor einem ESD (Electro-Static-Di-
scharge) geschutzt und weist damit auch eine elektrische
Robustheit, insbesondere gegeniiber einer elektromag-
netischen Vertraglichkeit auf. Ferner kdnnen elektrische
Luft- und Kriechstrecken vermieden werden, wodurch
ebenfalls die Bedienvorrichtung verbessert gegen ESD
geschutzt ist. Ferner ist die Bedienoberflache dadurch
reinigungsfreundlicher fiir den Nutzer.

[0014] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
istdie kapazitive Erfassungseinrichtung als Foliensensor
ausgebildet. Insbesondere handelt es sich bei dem Fo-
liensensor um einen sogenannten zweidimensionalen
Foliensensor. Bei dem Foliensensor handelt es sich ins-
besondere um einen einstiickigen Foliensensor. Insbe-
sondere ist der Foliensensor somit direkt hinter der Be-
dienoberflaiche angeordnet. Der Foliensensor wird ins-
besondere auf die Bedienoberflache aufgeklebt, das
heillt, der Sensor wird fest mit der Bedienoberflache ver-
bunden. Der Foliensensor hat insbesondere den Vorteil,
dass dieser beispielsweise mit einem Rolle-zu-Rolle-
Verfahren (R2R-Verfahren) hergestellt werden kann.
Insbesondere ist der Foliensensor dazu ausgebildet, so-
wohl die Position als auch die Stellung von einem me-
chanischen Bedienelement, beispielsweise von einem
Inkremental-Geber oder Programmwahler, auszuwerten
als auch die Bedienung mit dem menschlichen Finger
selbst durchzuflihren. Somit ist der Foliensensor insbe-
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sondere als berihrungssensitiver Foliensensor ausge-
bildet.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form weist der Foliensensor eine diamantartige Struktur
von Erfassungselementen der kapazitiven Erfassungs-
einrichtung auf, insbesondere weist somit der Foliensen-
sor ein sogenanntes Diamant-Pattern auf. Mittels des Di-
amant-Patterns ist insbesondere eine Erfassung einer
Selbstkapazitat sowie einer Gegenkapazitat ermdglicht.
Insbesondere wird durch ein Diamant-Pattern eine so-
genannte Mehrfingergestenerkennung, welche auch als
"Multi-Touch"-Fahigkeit bezeichnet werden kann, er-
moglicht. Ferner ermdglicht dies die gleichzeitige Aus-
wertung verschiedener Eingaben. Dadurch istes ermdg-
licht, dass einfach und dennoch zuverlassig hochfunkti-
onell eine Bedienung durch den Nutzer erfasst werden
kann.

[0016] Fernerhatessichalsvorteilhafterwiesen,wenn
der Foliensensor eine Vielzahl von nebeneinander lie-
genden Erfassungselementen aufweist, welche mittels
der kapazitiven Erfassungseinrichtung unabhangig von-
einander ausgewertet sind. Insbesondere kann dadurch
eine Art Backgammon-Struktur des Sensors bereitge-
stellt werden. Insbesondere weisen somit die Erfas-
sungselemente eine Struktur auf, welche einem Back-
gammon-Brett entspricht. Insbesondere weisen diese
Erfassungselemente eine entsprechende Backgam-
mon-Geometrie auf. Dadurchist es ermdglicht, dass eine
einfache Eigenkapazitatsmessung durchgefiihrt werden
kann. Insbesondere kann geometrieabhangig die Back-
gammon-Struktur beziehungsweise die Vielzahl von ne-
beneinander liegenden Erfassungselementen in soge-
nannte logische Bereiche unterteilt werden, so dass die-
se unabhangig voneinander ausgewertet werden kon-
nen. Dadurch isteine einfache und dennoch zuverlassige
Erfassung der Bedienung durch den Nutzer erméglicht.
[0017] Weiterhin vorteilhaft ist, wenn die berihrungs-
sensitive Erfassungseinrichtung als beriihrungssensitive
Anzeigeeinrichtung ausgebildet ist und zum Anzeigen
zumindest eines Symbols und zum Erfassen der Berih-
rung ausgebildet ist. Mit anderen Worten kann die kapa-
zitive Erfassungseinrichtung beziehungsweise die be-
rihrungssensitive Erfassungseinrichtung als Touch-
screen bereitgestellt werden. Mit anderen Worten kén-
nen sowohl die Anzeige von Symbolen als auch die Be-
rihrungserfassung mit der beriihrungssensitiven Anzei-
geeinrichtung durchgefiihrt werden. Beispielsweise
kann durch Beriihren des entsprechenden Symbols
durch den Nutzer die entsprechende Betriebsbedingung
eingestellt werden.

[0018] Bevorzugt kann vorgesehen sein, dass der Fo-
liensensor groRer ausgebildet ist als die beriihrungssen-
sitive Anzeigeeinrichtung, mit anderen Worten als der
beriihrungssensitive Touchscreen. Insbesondere ist es
dadurch ermdglicht, dass beispielsweise neben dem be-
rihrungssensitiven Anzeigebereich (off-screen) noch
ein weiterer Bereich angeordnet ist, auf welchen das Be-
dienelement beispielsweise zur Bedienung angeordnet
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werden kann, ohne dabei die Sicht auf den Touchscreen
(on-screen) zu beeintrachtigen. Insbesondere kann so-
mit eine Uberlappung eines Bedienbereichs mit dem Be-
dienelementund mitdem Touchscreen realisiert werden.
Dadurch ist eine hochfunktionale Bedienvorrichtung rea-
lisiert.

[0019] Fernerhatessichals vorteilhafterwiesen, wenn
das Bedienelement dazu ausgebildet ist, zerstérungsfrei
auf der Bedienoberflache aufgesetzt und abgenommen
zuwerden. Insbesondere ist dadurch gegeben, dass das
Bedienelement nicht fest mit der Bedienvorrichtung ver-
bunden ist, sondern abgenommen werden kann. Sollte
es dabei zu einem Defekt des Bedienelements kommen,
so kann dieses einfach ausgetauscht werden. Beispiels-
weise kann es sich bei einem solchen Bedienelement
um ein sogenanntes "Twist-Pad" handeln. Hierzu kann
beispielsweise das Bedienelement mechanisch an der
Bedienoberflache verrastet und dennoch wieder ab-
nehmbar sein. Beispielsweise kann das Bedienelement
hierzu Elektroden, beispielsweise Metallflachen aufwei-
sen, welche nahe der Bedienoberfliche angeordnet
sind, so dass diese mit der beriihrbaren Bedienoberfla-
che verbunden sind, so dass eine Einzelelektrode bei-
spielsweise im Selbstkapazitatsmodus oder das Elektro-
den-Pattern in einem Gegenkapazitatsmodus, wodurch
beispielsweise auch eine Multi-Touch-Fahigkeit bereit-
gestellt wird, bei Bertihrung/Bedienung des Bedienele-
ments auf dem Touch-Sensor ein entsprechendes Inten-
sitatspattern erzeugt, das von beispielsweise einem Mi-
krocontroller ausgewertet und in eine Bedienoperation,
insbesondere in das Einstellen der Betriebsbedingung,
umgesetzt wird.

[0020] Alternativ oder zusatzlich dazu kann das Bedie-
nelement dazu ausgebildet sein, frei beweglich auf der
Bedienoberflache verschoben zu werden. Dadurch ist
insbesondere eine individuelle Bedienung durch den
Nutzer ermdglicht. Der Nutzer kann auf der Bedienober-
flache das Bedienelement frei verschieben und selbst
wahlen, an welcher Stelle eine entsprechende Bedie-
nung durchgefiihrt werden kann. Durch die Foliensenso-
rausgestaltung ist es insbesondere ermdglicht, dass die
Bedienoberflache relativ groR ausgestaltet werden kann,
so dass durch den Nutzer an unterschiedlichen Stellen
eine Bedienung der Bedienvorrichtung realisiert ist.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltungs-
formist das Bedienelement magnetisch ausgebildet, und
das Bedienelement ist mittels einer Magneteinrichtung
der Bedienvorrichtung an der Bedienoberflache gehal-
ten. Mit anderen Worten kann eine magnetische Fixie-
rung des Bedienelements an der Bedienoberflache
durchgeflihrt werden. Hierzu kann sowohl das Bediene-
lement als auch die Bedienoberflache entsprechende
magnetische Elemente aufweisen, so dass eine entspre-
chende Fixierung ermdglicht ist. Dadurch ist insbeson-
dere ein zerstérungsfreies Anbringen und Abnehmen
des Bedienelements ermoglicht. Ferner kann durch die
Magneteinrichtung eine freie Beweglichkeit des Bedie-
nelements gegeniber der Bedienoberfliche realisiert

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

werden. Insbesondere kann zuséatzlich ein Herunterfal-
len des Bedienelements, beispielsweise bei einer verti-
kalen Ausrichtung der Bedienvorrichtung im bestim-
mungsgemaflen Gebrauch, verhindert werden.

[0022] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tungsform ist die kapazitive Erfassungseinrichtung dazu
ausgebildet, eine Eigenkapazitat und/oder eine Gegen-
kapazitat zum Erfassen der Kapazitdtsanderung zu er-
fassen. Mit anderen Worten ist die kapazitive Erfas-
sungseinrichtung sowohl "self-capacitance"-fahig als
auch "mutual-capacitance"-fahig. Dadurch ist es auf un-
terschiedliche Arten und Weisen ermdglicht, eine Bedie-
nungderBedienvorrichtung zu realisieren. Insbesondere
ist es dadurch ermdéglicht, dass zuverlassig eine Bedie-
nung sowohl durch Beriihrung als auch beriihrungslos
erfolgen kann. Insbesondere in der Gegenkapazitatser-
fassung lassen sich komplexe Bedienelemente realisie-
ren. Insbesondere kdnnen dadurch mit dem einen Be-
dienelement unterschiedliche Funktionen innerhalb der
Bedienvorrichtung beziehungsweise innerhalb des
Haushaltsgerats bedient werden. Eine elektrische Funk-
tionalitat des Bedienelements ist dadurch insbesondere
vor mechanischen Einflissen weitgehend entkoppelt.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltungs-
form ist die kapazitive Erfassungseinrichtung zum Erfas-
sen einer relativen Position des Bedienelements und in
Abhangigkeit von der erfassten Position ist die zumindest
eine Betriebsbedingung eingestellt. Mit anderen Worten
kann in Abhangigkeit der Position relativ zu der Bedien-
oberflache die Betriebsbedingung eingestellt werden.
Beispielsweise kann vorgesehen sein, sollte sich das Be-
dienelement auf einer ersten Seite der Bedienoberflache
befinden, beispielsweise auf einer linken Seite der Be-
dienoberflache, so kann eine erste Betriebsbedingung
eingestellt werden. Sollte sich das Bedienelement auf
einer zweiten Seite der Bedienoberflache, beispielswei-
se auf einer rechten Seite der Bedienoberflache, befin-
den, so kann eine zweite Betriebsbedingung eingestellt
werden. Insbesondere kann somit im Gegenkapazitats-
modus das von der Erfassungseinrichtung gemessene
Intensitatspattern abhangig von GréRe und Form der je-
weiligen Elektroden innerhalb des Bedienelements par-
allel zur Bedienoberflache realisiert werden, wodurch
sich die absolute Position, insbesondere die absolute
Winkelposition, des Bedienelements feststellen lasst. In
Abhangigkeit davon kann dann, wie bereits erwahnt, die
Betriebsbedingung eingestellt werden.

[0024] Alternativ oder zusatzlich hat es sich als vorteil-
haft erwiesen, wenn die kapazitive Erfassungseinrich-
tung zum Erfassen einer relativen Stellung des Bediene-
lements gegeniiber der Bedienoberflache ausgebildetist
und in Abhangigkeit der erfassten Stellung die zumindest
eine Betriebsbedingung eingestellt ist. Beispielsweise
kann hierzu im Gegenkapazitatsmodus die Erfassungs-
einrichtung in Abhangigkeit der gemessenen Intensitats-
pattern abhangig vom Abstand der Elektroden zur Be-
dienoberflache eine entsprechende Kapazitadtsdnderung
erfassen, insbesondere lassen sich dadurch die Ab-
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standsanderungen, wie bei einer Tastenbetatigung, bei-
spielsweise einem "Tactile Switch", durchfiihren. Durch
die Abstandsanderung zur Bedienoberflache kann bei-
spielsweise auch ein Twist-Pad benutzt werden. Da-
durch kann bei beispielsweise einem Kippen des Twist-
Pads gegeniiber der Bedienoberflache eine entspre-
chende Betriebsbedingung eingestellt werden. Dadurch
ist es hochfunktionell ermdglicht, unterschiedliche Be-
dienelemente einzusetzen und dabei hochfunktionell die
unterschiedlichen Betriebsbedingungen des Haushalts-
gerats einzustellen.

[0025] Weiterhin vorteilhaftist, wenn die kapazitive Er-
fassungseinrichtung zum Erfassen einer Mehrfingerges-
tensteuerung ausgebildet ist. Insbesondere ist dadurch
ermoglicht, dass beispielsweise auf unterschiedliche
Gesten mit dem Finger unterschiedliche Betriebsbedin-
gungen des Haushaltsgerats eingestellt werden kdnnen.
Beispielsweise kann durch Berlihrung mit zwei Fingern
eine erste Betriebsbedingung eingestellt werden, wah-
rend mit einer Beriihrung nur mit einem Finger eine wei-
tere Betriebsbedingung eingestellt werden kann. Ferner
kann beispielsweise vorgesehen sein, dass durch eine
"Heraus-Zoom-Bewegung" ein Auswahlen eines Uber-
geordneten Menus der Bedienvorrichtung realisiert wer-
den kann. Durch ein "Herein-Zoomen" kann wiederum
in ein Untermeni gegangen werden.

[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltungs-
form weist das Bedienelement eine Vielzahl von Elektro-
den auf, welche mit der kapazitiven Erfassungseinrich-
tung wechselwirkt und auf Basis dieser Wechselwirkung
die beriihrungslose Bedienung erfasst ist. Insbesondere
kénnen somit sowohl die Position des Bedienelements
als auch die Stellung des Bedienelements ausgewertet
werden. Durch die Vielzahl an Elektroden, welche bei-
spielsweise ringférmig innerhalb des Bedienelements
angeordnetwerden kdnnen, kann somit eine Vielzahl von
unterschiedlichen Einstellungen vorgenommen werden,
die wiederum eine Vielzahl von unterschiedlichen Be-
triebsbedingungen am Haushaltsgerat einstellen kon-
nen. Somit kénnen mittels des einen Bedienelements ei-
ne Vielzahl von unterschiedlichen Betriebsbedingungen
eingestellt werden. Dadurch ist hochfunktionell die Be-
dienvorrichtung durch den Nutzer bedienbar.

[0027] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tungsform ist die kapazitive Erfassungseinrichtung zum
gleichzeitigen Erfassen der beriihrungsbasierten Kapa-
zitatsanderung und der berthrungslosen Kapazitatsan-
derung ausgebildet. Mit anderen Worten kann vorgese-
hen sein, dass der Nutzer sowohl mit dem Finger die
Bedienoberflache berihrt und eine Betriebsbedingung
einstellt und gleichzeitig mit dem Bedienelement eine
entsprechende weitere Betriebsbedingung einstellt be-
ziehungsweise die Betriebsbedingung sowohl mittels der
Berlihrung als auch mittels des Bedienelements einstel-
len kann. Dadurch kann hochfunktionell und benutzer-
freundlich die Bedienvorrichtung bereitgestellt werden.
[0028] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltsgerat mit einer Bedienvorrichtung, wobei das
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Haushaltsgerat insbesondere ein Gargerat nach dem
vorhergehenden Aspekt. Beispielsweise kann das Gar-
gerat als Backofen oder Kochmulde ausgebildet sein.
[0029] Fernerhatessichalsvorteilhafterwiesen,wenn
die Bedienoberflache bei einem bestimmungsgemalen
Gebrauch des Haushaltsgerats horizontal und/oder ver-
tikal an dem Haushaltsgerat angeordnet ist. Mit anderen
Worten kann die Bedienvorrichtung sowohl horizontal als
auch vertikal an dem Haushaltsgerat angeordnet sein.
Dadurch sind unterschiedliche Einsatzmdglichkeiten fir
die Bedienvorrichtung realisiert.

[0030] Einnochmalsweiterer Aspektder Erfindung be-
trifft ein Verfahren zum Bedienen einer Bedienvorrich-
tung fur ein Haushaltsgerat, bei welchem mittels einer
Bedienoberflache bei Bedienung durch einen Nutzer der
Bedienvorrichtung zumindest eine Betriebsbedingung
des Haushaltsgerats eingestellt wird, wobei auf einer Un-
terseite der Bedienoberflache eine kapazitive Erfas-
sungseinrichtung zum kapazitiven Erfassen der Bedie-
nung bereitgestellt wird, mittels welcher die Bedienung
kapazitiv erfasst wird, wobei die Unterseite gegentiber
einer Oberseite bereitgestellt wird, welche bei Bedienung
dem Nutzer zugewandt ist und eine Auenseite der Be-
dienvorrichtung bildet, so dass die Erfassungseinrich-
tung als berGihrungssensitive Erfassungseinrichtung be-
reitgestellt wird, und die Bedienung des Nutzers durch
eine Beriihrung der Oberseite durch den Nutzer auf Basis
einer beriihrungsbasierten Kapazitdtsdnderung erfasst
wird und zuséatzlich die Bedienung des Nutzers durch ein
von dem Nutzer bedientes Bedienelement der Bedien-
vorrichtung auf Basis einer bertihrungslosen Kapazitats-
anderung durch das Bedienelement erfasst wird.
[0031] Vorteilhafte Ausgestaltungsformen der Bedien-
vorrichtung sind als vorteilhafte Ausgestaltungsformen
des Haushaltsgerats sowie des Verfahrens anzusehen.
Die Bedienvorrichtung sowie das Haushaltsgerat weisen
dazu gegenstéandliche Merkmale auf, welche die Durch-
fuhrung des Verfahrens oder eine vorteilhafte Ausgestal-
tungsform davon ermdglichen.

[0032] Mitden Angaben "oben", "unten”, "hinten", "ho-
rizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung", "Breitenrichtung" ,
"Hohenrichtung" etc. sind bei bestimmungsgemalem
Gebrauch und bestimmungsgemalRem Anordnen der
Bedienvorrichtung beziehungsweise des Haushaltsge-
rats gegebene Positionen und Orientierungen angege-
ben.

[0033] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Anspriichen, den Figuren sowie der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausfihrungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
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und erlautert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erlauterten Ausfiihrungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausfiihrun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines urspriinglich
formulierten unabhangigen Anspruchs aufweisen.
[0034] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher
erlautert.
[0035] Dabei zeigen:
Fig. 1 eine schematische Perspektivansicht einer
Ausfihrungsform eines Haushaltsgerats;

Fig. 2 eine schematische Explosionsdarstellung ei-
ner Ausfiihrungsform einer Bedienvorrichtung;
Fig. 3  eine nochmals weitere schematische Perspek-
tivansicht einer Ausfiihrungsform der Bedien-
vorrichtung;

Fig. 4  eine nochmals weitere schematische Perspek-
tivansicht einer Ausfiihrungsform der Bedien-
vorrichtung;

Fig. 5 eine nochmals weitere schematische Perspek-
tivansicht einer Ausfiihrungsform der Bedien-
vorrichtung;

Fig. 6  eine schematische Ansicht einer Ausfiihrungs-
form eines Bedienelements;

Fig. 7 eine weitere schematische Ansicht einer Aus-
fuhrungsform des Bedienelements gemaR Fig.
6; und

Fig. 8 eine weitere schematische Ansicht des Bedie-
nelements gemaR Fig. 6 und/oder 7 in einer
weiteren Ansicht.

[0036] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.

[0037] Fig. 1 zeigtin einer schematischen Perspektiv-
ansicht eine Ausfiihrungsform eines Haushaltsgeréats 1.
Das Haushaltsgerat 1 ist im vorliegenden Ausfiihrungs-
beispiel insbesondere als Gargerat ausgebildet. Insbe-
sondere zeigt die Fig. 1, dass das Haushaltsgerat 1 als
Backofen ausgebildet sein kann. Alternativ oder ergan-
zend kann das Haushaltsgerat 1 auch als Kochmulde,
beispielsweise in einem Kombigerat, ausgebildet sein.
[0038] DasHaushaltsgerat 1 weisteine Bedienvorrich-
tung 2 auf. Insbesondere zeigt Fig. 1, dass die Bedien-
vorrichtung 2 eine Bedienoberflache 3 aufweisen kann.
Die Bedienoberflache 3 ist bei bestimmungsgemalem
Gebrauch des Haushaltsgerats 1 insbesondere horizon-
tal und/oder vertikal des Haushaltsgerats 1 angeordnet,
vorliegend horizontal angeordnet.
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[0039] Fig. 2 zeigtin einer schematischen Explosions-
darstellung eine Ausflihrungsform der Bedienvorrich-
tung 2. Die Bedienvorrichtung 2 weist die Bedienoberfla-
che 3 auf, welche dazu ausgebildet ist, bei Bedienung
durch einen nicht gezeigten Nutzer 14 (Fig. 4) der Bedi-
envorrichtung 2 zumindest eine Betriebsbedingung des
Haushaltsgerats 1 einzustellen, wobei auf einer Unter-
seite 4 der Bedienoberflache 3 eine kapazitive Erfas-
sungseinrichtung 5 zum kapazitiven Erfassen der Bedie-
nung ausgebildet ist, wobei die Unterseite 4 einer Ober-
seite 6, welche bei Bedienung dem Nutzer 14 zugewandt
ist und eine AulRenseite der Bedienvorrichtung 2 bildet,
ausgebildet ist. Es ist vorgesehen, dass die kapazitive
Erfassungseinrichtung 5 als beriihrungssensitive Erfas-
sungseinrichtung 5 ausgebildet ist und dazu ausgebildet
ist, die Bedienung des Nutzers 14 durch eine Beriihrung
der Oberseite 6 durch den Nutzer 14 auf Basis einer be-
rihrungsbasierten Kapazitdtsanderung zu erfassen und
zusatzlich dazu ausgebildet ist, die Bedienung des Nut-
zers 14 durch ein vom Nutzer 14 bedientes Bedienele-
ment 7 der Bedienvorrichtung 2 auf der Bedienoberflache
6 einer bertihrungslosen Kapazitatsanderung durch das
Bedienelement 7 zu erfassen.

[0040] Dadurch ist es ermdglicht, dass somit auf zwei
unterschiedliche Arten eine Bedienung erfolgen kann.
Insbesondere durch beispielsweise einen Finger des
Nutzers 14, kann eine Bedienung auf der beriihrungs-
sensitiven Erfassungseinrichtung 5 beriihrungsbasiert
durchgefiihrt werden. Alternativ oder erganzend kann
mittels des Bedienelements 7, welches auf der Bedien-
oberflache 3 angeordnet werden kann, eine entspre-
chende Bedienung erfolgen. Dadurch ist es ermoglicht,
dass hochfunktionell die Bedienvorrichtung 2 durch den
Nutzer 14 bedient werden kann. Insbesondere kann da-
mit der Nutzer 14 personalisiert entscheiden, ob dieser
beriihrungsbasiert oder beriihrungslos mit dem Bedie-
nelement 7 das Haushaltsgerat 1 bedienen mochte.
[0041] Insbesondere wird dadurch der Aufbau einer ro-
busten Bedienvorrichtung 2 fiir die Verwendung in einem
Haushaltsgerat 1 bei der Verwendung/Auswertung von
kapazitiven Erfassungseinrichtungen 5, welche auch als
Touch-Sensoren bezeichnet werden konnen, erreicht,
bei welcher ein stabiler und definierter mechanischer
Aufbau notwendig ist, da die Touch-Sensorik empfindlich
auf Material- und/oder Abstandstoleranzen zwischen
dem Sensorund dem Finger reagiert. Des Weiteren wer-
den dadurch mechanische Toleranzen zwischen dem
Sensor und dem Finger minimiert. Ferner kann dadurch
variantenreduziert eine entsprechende Bedienvorrich-
tung 2 bereitgestellt werden. Insbesondere kann hierbei
ein Blendendesign, beispielsweise eine Schalterfront
des Haushaltsgerats 1, das eine marken- und produkt-
spezifische Auspragung der Bedienvorrichtung 2, wel-
che auch als User Interface bezeichnet werden kann,
beziehungsweise der Bedienblende aufweist, ohne auf-
wendige Hardware-Anderungen erméglicht werden. Fer-
ner kann insbesondere vorgesehen sein, dass die Be-
dienelemente 7 sowohl auf der Bedienoberflache 3, ins-
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besondere sozusagen "on-screen", angeordnet sind,
das heifdt, die Bedienung erfolgt tUiber beziehungsweise
auf dem Display beziehungsweise auch auflerhalb des
Displays, sozusagen "off-screen” - das heil’t Einzeltas-
ten und Slider sind neben dem Display. Insbesondere ist
somit vorgesehen, dass die Bedienoberflache 3 auch ei-
ne Anzeigeeinrichtung 9 aufweisen kann, auf welcher
entsprechende Symbole 11 beziehungsweise Eingabe-
moglichkeiten angezeigt werden kénnen.

[0042] AlsBedienelement7 kdnneninsbesondere me-
chanische Bedienelemente 7, wie zum Beispiel ein "ro-
tary encoder", ein Programmwahler oder Tastenelemen-
te, gewahlt werden, welche insbesondere keine elektri-
schen Durchbriiche aufweisen. Dadurch kann eine hohe
Flexibilitat sowie eine hohe elektrische Robustheit, ins-
besondere gegeniber EMV (elektromagnetische Ver-
traglichkeit), realisiert werden. Des Weiteren sind die Be-
dienelemente 7 entsprechend reinigungsfreundlich und
verschleil¥frei.

[0043] Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel sind auf
der Bedienoberflache 3, insbesondere auf der Oberseite
6, insbesondere sechs Bedienelemente 7 angeordnet.
Insbesondere zeigt die Fig. 2, dass unterschiedliche Be-
dienelemente 7 an der Oberseite 6 angeordnet werden
kénnen. Insbesondere kann es sich dabei sowohl um
sogenannte Drehschalter als auch Kippschalter bezie-
hungsweise Tastenschalter handeln. Insbesondere
kann es sich bei dem Bedienelement 7 auch um ein so-
genanntes Twist-Pad handeln.

[0044] Ferner zeigt die Fig. 2 insbesondere, dass die
kapazitive Erfassungseinrichtung 5 als Foliensensor 8
ausgebildet ist. Insbesondere kann vorgesehen sein,
dass der Foliensensor 8 als zweidimensionaler Folien-
sensor direkt hinter der Bedienoberflache 3 angeordnet
ist. Insbesondere ist der Foliensensor 8 direkt auf der
Bedienoberflache 3 aufgeklebt, so dass der Foliensensor
8 fest mit der Bedienoberflache 3 verbunden ist. Bei dem
Foliensensor kann es sich um einen Foliensensor 8 han-
deln, welcher mit dem sogenannten Rolle-zu-Rolle-Ver-
fahren hergestellt wurde.

[0045] Ferner zeigt die Fig. 2 insbesondere, dass die
Bedienoberflache 3 insbesondere aus Glas oder Poly-
methylmethacrylat ausgebildet ist. Insbesondere wird
das Polymethylmethacrylat (PMMA) auch als Plexiglas
bezeichnet. Insbesondere kann dadurch eine einfache
und dennoch zuverlassige Bedienoberflache 3 bereitge-
stellt werden.

[0046] Ferner kann insbesondere vorgesehen sein,
dass die kapazitive Erfassungseinrichtung 5 dazu aus-
gebildet ist, eine Eigenkapazitat und/oder eine Gegen-
kapazitdt zum Erfassen der Kapazitatsénderung zu er-
fassen. Mit anderen Worten ist die kapazitive Erfas-
sungseinrichtung 5 sowohl "self-capacitance"-fahig als
auch "mutual-capacitance"-fahig. Dadurch ist es auf un-
terschiedliche Arten und Weisen ermdglicht, eine Bedie-
nung der Bedienvorrichtung 2 zu realisieren. Insbeson-
dere ist es dadurch ermdglicht, dass zuverlassig eine
Bedienung sowohl durch Beriihrung als auch berlh-
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rungslos erfolgen kann. Insbesondere in der Gegenka-
pazitatserfassung lassen sich komplexe Bedienelemen-
te 7 realisieren. Insbesondere kénnen dadurch mit dem
einen Bedienelement 7 unterschiedliche Funktionen in-
nerhalb der Bedienvorrichtung 2 beziehungsweise inner-
halb des Haushaltsgerats 1 bedient werden. Eine elek-
trische Funktionalitdt des Bedienelements 7 ist dadurch
insbesondere vor mechanischen Einflissen weitgehend
entkoppelt.

[0047] Ferner zeigt die Fig. 2 insbesondere, dass die
beriihrungssensitive Erfassungseinrichtung 5 insbeson-
dere auch als beriihrungssensitive Anzeigeeinrichtung 9
ausgebildet sein kann. Hierzu kann insbesondere vorge-
sehen sein, dass die beriihrungssensitive Erfassungs-
einrichtung einen Anzeigebereich 10 aufweist. Insbeson-
dere istder Anzeigebereich 10 ebenfalls beriihrungssen-
sitiv. Dadurch ist es ermdglicht, dass beispielsweise zu-
mindest ein Symbol 11 auf dem Anzeigebereich 10 dar-
gestellt werden kann. Durch Beriihren des Symbols 11
kann beispielsweise die Betriebsbedingung eingestellt
werden. Insbesondere kann dabei vorgesehen, dass der
Foliensensor 8 groRer ausgebildet ist als der Anzeige-
bereich 10. Insbesondere kann somit das Bedienelement
7 neben dem Anzeigebereich 10 bereitgestellt werden.
Somitist es ermdglicht, dass neben dem Anzeigebereich
10 auch durch die Bedienelemente 7 neben dem Anzei-
gebereich 10 eine entsprechende Bedienung der Bedi-
envorrichtung 2 durchgefiihrt werden kann.

[0048] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Bedi-
envorrichtung 2 einen Mikrocontroller 12 aufweisen
kann, welcher dazu ausgebildet ist, in Abhangigkeit von
der erfassten Kapazitdtsdnderung ein Steuersignal zum
Einstellen der Betriebsbedingung zu erzeugen. Insbe-
sondere kann hierzu vorgesehen sein, dass der Mikro-
controller 12 dazu ausgebildet ist, bei einem Uberschrei-
ten eines vorgegebenen Kapazitdtsanderungsschwell-
werts der erfassten Kapazitdtsdnderung das Steuersig-
nal zu erzeugen.

[0049] Bei einem Verfahren zum Bedienen der Bedi-
envorrichtung 2 fur das Haushaltsgerat 1 wird mittels der
Bedienoberflache 3 bei Bedienung durch den Nutzer 14
der Bedienvorrichtung 2 zumindest die eine Betriebsbe-
dingung des Haushaltsgerats 1 eingestellt, wobei auf der
Unterseite 4 der Bedienoberflache 3 die kapazitive Er-
fassungseinrichtung 5 zum kapazitiven Erfassen der Be-
dienung bereitgestellt wird, mittels welcher die Bedie-
nung kapazitiv erfasst wird, wobei die Unterseite 3 ge-
genuber der Oberseite 6 bereitgestellt wird, welche bei
Bedienung dem Nutzer 14 zugewandt ist und eine Au-
Renseite der Bedienvorrichtung 2 bildet, wobei die Er-
fassungseinrichtung 5 als berlihrungssensitive Erfas-
sungseinrichtung 5 bereitgestellt wird und die Bedienung
des Nutzers 14 durch eine Beriihrung der Oberseite 6
durch den Nutzer 14 auf Basis einer beriihrungslosen
Kapazitadtsanderung erfasst wird und zuséatzlich die Be-
dienung des Nutzers 14 durch das von dem Nutzer 14
bedienten Bedienelement 7 der Bedienvorrichtung 2 auf
Basis der beriihrungslosen Kapazitdtsanderung durch
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das Bedienelement 7 erfasst wird.

[0050] Fig. 3 zeigt in einer schematischen Perspektiv-
ansicht eine Ausfiihrungsform der Bedienvorrichtung 2.
Insbesondere zeigt die Fig. 3 den Foliensensor 8. Der
Foliensensor 8 ist im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
insbesondere diamantartig ausgebildet. Mit anderen
Worten weist der Foliensensor 8 eine diamantartige
Struktur von Erfassungselementen 13 der kapazitiven
Erfassungseinrichtung 5 auf. Durch die diamantartige
Struktur kann insbesondere eine Eigenkapazitdtsmes-
sung durchgefiihrt werden. Die diamantartige Struktur
kann insbesondere auch als Diamant-Pattern bezeichnet
werden. Dadurch ist insbesondere eine sogenannte
Mehrfingergesten-Erkennung ermdglicht. Mit anderen
Worten kdnnen gleichzeitig verschiedene Eingaben aus-
gewertet werden.

[0051] Fig.4 zeigtin einer weiteren schematischen An-
sicht eine Ausfiihrungsform der Bedienvorrichtung 2. Ins-
besondere zeigt Fig. 4, dass die Bedienvorrichtung 2 da-
zu ausgebildet ist, dass das Bedienelement 7 zersto-
rungsfrei auf der Bedienoberflache 3 aufgesetzt und ab-
genommen werden kann. Insbesondere ist das Bedie-
nelement 7 magnetisch ausgebildet, und das Bediene-
lement 7 kann mittels einer Magneteinrichtung 15 der
Bedienvorrichtung 2 an der Bedienoberflache 3 gehalten
werden. Insbesondere zeigt die Fig. 4 ferner, dass das
Bedienelement 7 dazu ausgebildet ist, frei beweglich auf
der Bedienoberflache 3 verschoben zu werden.

[0052] Ferner kann insbesondere vorgesehen sein,
dass die kapazitive Erfassungseinrichtung 5 zum Erfas-
sen einer relativen Position des Bedienelements 7 ge-
genuber der Bedienoberflache 3 ausgebildet ist und in
Abhangigkeit der erfassten Position die zumindest eine
Betriebsbedingung eingestellt ist. Insbesondere kann
dies in der Gegenkapazitdtsmessung, insbesondere im
Gegenkapazitdtsmodus, der Bedienvorrichtung 2 durch-
gefluhrt werden. Hierzu kann das von der Erfassungsein-
richtung 5 gemessene Intensitatspattern abhangig von
Grofle und Form der Elektroden 16 parallel zur Bedien-
oberflache 3 gemessen werden, wodurch sich die abso-
lute Position, insbesondere die absolute Winkelposition,
des Bedienelements 7 feststellen lasst. In Abhangigkeit
davon kann dann wiederum die Betriebsbedingung des
Haushaltsgerats 1 eingestellt werden.

[0053] Ferner zeigt die Fig. 4, dass die kapazitive Er-
fassungseinrichtung 5 zum Erfassen einer Mehrfinger-
gesten-Erkennung ausgebildet ist. Mit anderen Worten
ist die Bedienoberflache 3 Multi-Touch-fahig ausgebil-
det. Hierzu kann insbesondere die Bedienvorrichtung 2
im Gegenkapazitdtsmodus ausgebildet sein. Durch Be-
rihrung beziehungsweise Bedienung des Bedienele-
ments 7 wird ein entsprechendes Intensitatspattern er-
zeugt, das von dem Mikrocontroller 12 ausgewertet und
in eine entsprechende Bedienoperation umgesetzt wer-
den kann.

[0054] Ferner zeigt die Fig. 4 insbesondere, dass die
Bedienoberflache 3 durchbruchslos ausgebildet ist. Mit
anderen Worten weist die Bedienoberflaiche 3 keine
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Durchbriiche auf, so dass insbesondere die Elektronik
hinter der Bedienoberflache 3 vor Witterungsbedingun-
gen geschutzt ist.

[0055] Insbesondere kann ferner vorgesehen sein,
dass die kapazitive Erfassungseinrichtung 5 zum gleich-
zeitigen Erfassen der berUihrungsbasierten Kapazitats-
anderung und der berihrungslosen Kapazitatsanderung
ausgebildet ist. Mit anderen Worten kann eine hybride
Bedienung durchgefiihrt werden. Insbesondere kénnen
somit sowohl die Bedienung mittels des Bedienelements
7 als auch durch die Berlihrung des Nutzers 14 auf dem
Anzeigebereich 10 realisiert werden.

[0056] Fig.5zeigtineiner weiteren schematischen An-
sicht eine Ausflihrungsform der Bedienvorrichtung 2. Ins-
besondere zeigt die Fig. 5 die Bedienoberflache 3. Ins-
besondere zeigt Fig. 5, dass der Foliensensor 8 eine Viel-
zahl von nebeneinander liegenden Erfassungselemen-
ten 13 aufweist, welche mittels der kapazitiven Erfas-
sungseinrichtung 5 unabhangig voneinander ausgewer-
tetist. Insbesondere zeigt die Fig. 5, dass der Foliensen-
sor 8 mit einer sogenannten Backgammon-Struktur aus-
gebildet sein kann. Insbesondere bei der sogenannten
Backgammon-Struktur handelt es sich um eine Struktur
des Foliensensors 8, welche einem Backgammon-Brett
entspricht. Insbesondere kann dadurch eine Eigenkapa-
zitat zuverlassig erfasst werden. Dadurch kann geome-
trieabhangig die Bedienoberflache 3 inlogische Bereiche
eingeteilt werden, so dass unabhangig voneinander die-
se logischen Bereiche ausgewertet werden kénnen. Fer-
ner zeigt die Fig. 5 gestrichelt das Bedienelement 7, wel-
ches eine Vielzahl von Elektroden 16 aufweisen kann.
In Abhangigkeit der jeweiligen Elektroden 16, insbeson-
dere in Abhangigkeit der jeweiligen Position der Elektro-
den 16 kann dadurch eine entsprechende Auswertung
des Steuersignals durchgefiihrt werden.

[0057] Fig. 6 bis 8 zeigen ein Bedienelement 7 in un-
terschiedlichen Varianten beziehungsweise in unter-
schiedlichen Stellungen, wobei die unterschiedlichen
Stellungen durch unterschiedliche Bewegungen B aus-
gefuihrt sind. Die unterschiedlichen Bewegungen B der
Fig. 6 bis 8 kdnnen sowohl einzeln als auch gemeinsam
durchgefiihrt werden, wobei dadurch auch unterschied-
liche Betriebsbedingungen eingestellt werden kénnen.
Insbesondere zeigt Fig. 6, dass das Bedienelement 7
beispielsweise gedreht werden kann, wodurch eine ent-
sprechende Bedienung beziehungsweise eine Betriebs-
einstellung eingestellt werden kann. Fig. 7 zeigt, dass
durch beispielsweise eine Beriihrung in einem Seitenbe-
reich des Bedienelements 7 ein Kippen des Bedienele-
ments 7 durchgefiihrt werden kann, wodurch ebenfalls
eine Betriebsbedingung des Haushaltsgerats 3 einge-
stellt werden kann. Fig. 8 zeigt, dass durch ein Driicken
mittig des Bedienelements 7 ebenfalls eine Betriebsbe-
dingung eingestellt werden kann. Insbesondere kann
beispielsweise dadurch eine Push-Bewegung realisiert
werden.

[0058] Insbesondere kann somit vorgesehen sein,
dass die kapazitive Erfassungseinrichtung 5 zum Erfas-
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sen einer relativen Stellung des Bedienelements 7 ge-
genuber der Bedienoberflache 3 ausgebildet ist, und in
Abhangigkeit von der erfassten Stellung zumindest eine
Betriebsbedingung eingestellt ist. Ferner kann vorgese-
hen sein, dass das Bedienelement 7 eine Vielzahl von
den Elektroden 16 aufweist, welche mit der kapazitiven
Erfassungseinrichtung 5 wechselwirken und auf Basis
dieser Wechselwirkung die beriihrungslose Bedienung
erfasst ist.

[0059]

Insgesamt zeigen die Fig. 1 bis 8 ein adaptives

User-Interface.

Bezugszeichenliste

[0060]

1 Haushaltsgerat

2 Bedienvorrichtung

3 Bedienoberflache

4 Unterseite

5 kapazitive Erfassungseinrichtung
6 Oberseite

7 Bedienelement

8 Foliensensor

9 Anzeigeeinrichtung

10  Anzeigebereich

11 Symbol

12 Mikrocontroller

13  Erfassungselement

14 Nutzer

15  Magneteinrichtung

16  Elektrode

B Bewegung

Patentanspriiche

1. Bedienvorrichtung (2) fiir ein Haushaltsgerat (1), mit

einer Bedienoberflache (3), welche dazu ausgebil-
det ist, bei Bedienung durch einen Nutzer (14) der
Bedienvorrichtung (2) zumindest eine Betriebsbe-
dingung des Haushaltsgerats (1) einzustellen, wobei
auf einer Unterseite (4) der Bedienoberflache (3) ei-
ne kapazitive Erfassungseinrichtung (5) zum kapa-
zitiven Erfassen der Bedienung ausgebildet ist, wo-
bei die Unterseite (4) gegenuber einer Oberseite (6),
welche bei Bedienung dem Nutzer (14) zugewandt
ist und eine Auflenseite der Bedienvorrichtung (2)
bildet, ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die kapazitive Erfassungseinrichtung (5) als
beriihrungssensitive Erfassungseinrichtung (5) aus-
gebildet ist und dazu ausgebildet ist, die Bedienung
des Nutzers (14) durch eine Beriihrung der Obersei-
te (3) durch den Nutzer (14) auf Basis einer berth-
rungsbasierten Kapazitdtsanderung zu erfassen
und zusatzlich dazu ausgebildet ist, die Bedienung
des Nutzers (14) durch ein von dem Nutzer (14) be-
dientes Bedienelement (7) der Bedienvorrichtung (2)
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auf der Bedienoberflache (3) auf Basis einer berih-
rungslosen Kapazitatsanderung durch das Bediene-
lement (7) zu erfassen.

Bedienvorrichtung (2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die kapazitive Erfassungs-
einrichtung (5) als Foliensensor (8) ausgebildet ist.

Bedienvorrichtung (2) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Foliensensor (8) eine di-
amantartige Struktur von Erfassungselementen (13)
der kapazitiven Erfassungseinrichtung (5) aufweist.

Bedienvorrichtung (2) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Foliensensor (8) eine
Vielzahl von nebeneinanderliegenden Erfassungs-
elementen (13) aufweist, welche mittels der kapazi-
tiven Erfassungseinrichtung (5) unabhangig vonein-
ander ausgewertet sind.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die berihrungssensitive Erfassungseinrichtung (5)
als beriihrungssensitive Anzeigeeinrichtung (9) aus-
gebildetistund zum Anzeigen zumindest eines Sym-
bols (11) und zum Erfassen der Beriihrung ausge-
bildet ist.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bedienelement (7) dazu ausgebildet ist, zersto-
rungsfrei auf der Bedienoberflache (3) aufgesetzt
und abgenommen zu werden und/oder das Bedie-
nelement (7) dazu ausgebildet ist, frei beweglich auf
der Bedienoberflache (3) verschoben zu werden
und/oder die Bedienoberflache (3) durchbruchslos
ausgebildet ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bedienelement (7) magnetisch ausgebildet ist und
das Bedienelement (7) mittels einer Magneteinrich-
tung (15) der Bedienvorrichtung (2) an der Bedien-
oberflache (3) gehalten ist.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die kapazitive Erfassungseinrichtung (5) dazu aus-
gebildet ist, eine Eigenkapazitat und/oder eine Ge-
genkapazitat zum Erfassen der Kapazitatsanderung
zu erfassen.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die kapazitive Erfassungseinrichtung (5) zum Erfas-
sen einer relativen Position des Bedienelements (7)
gegentber der Bedienoberflache (3) ausgebildet ist,
und in Abhangigkeit der erfassten Position die zu-
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mindest eine Betriebsbedingung eingestellt ist
und/oder die kapazitive Erfassungseinrichtung (5)
zum Erfassen einer relativen Stellung des Bediene-
lements (7) gegentiber der Bedienoberflache (3)
ausgebildet ist, und in Abhangigkeit der erfassten
Stellung die zumindest eine Betriebsbedingung ein-
gestellt ist.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die kapazitive Erfassungseinrichtung (5) zum Erfas-
sen einer Mehrfingergestenerkennung ausgebildet
ist.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bedienelement (7) eine Vielzahl von Elektroden
(13) aufweist, welche mit der kapazitiven Erfas-
sungseinrichtung (5) wechselwirken und auf Basis
dieser Wechselwirkung die beriihrungslose Bedie-
nung erfasst ist.

Bedienvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die kapazitive Erfassungseinrichtung (5) zum gleich-
zeitigen Erfassen der beriihrungsbasierten Kapazi-
tatsdnderung und der beriihrungslosen Kapazitats-
anderung ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) mit einer Bedienvorrichtung (2)
nach einem der Anspriiche 1 bis 12, wobei das Haus-
haltsgerat (1) insbesondere ein Gargerat ist.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedienoberflache (3) bei
einem bestimmungsgemafRen Gebrauch des Haus-
haltsgerats (1) horizontal und/oder vertikal an dem
Haushaltsgerat (1) angeordnet ist.

Verfahren zum Bedienen einer Bedienvorrichtung
(2) fur ein Haushaltsgerat (1), bei welchem mittels
einer Bedienoberflache (3) bei Bedienung durch ei-
nen Nutzer (14) der Bedienvorrichtung (2) zumindest
eine Betriebsbedingung des Haushaltsgerats (1)
eingestellt wird, wobei auf einer Unterseite (4) der
Bedienoberflache (3) eine kapazitive Erfassungs-
einrichtung (5) zum kapazitiven Erfassen der Bedie-
nung bereitgestellt wird, mittels welcher die Bedie-
nung kapazitiv erfasst wird, wobei die Unterseite (3)
gegenuber einer Oberseite (6) bereitgestellt wird,
welche bei Bedienung dem Nutzer (14) zugewandt
ist und eine Auflenseite der Bedienvorrichtung (2)
bildet, dadurch gekennzeichnet, dass die kapazi-
tive Erfassungseinrichtung (3) als bertihrungssensi-
tive Erfassungseinrichtung (5) bereitgestellt wird und
die Bedienung des Nutzers (14) durch eine Berlh-
rung der Oberseite (6) durch den Nutzer (14) auf
Basis einer berlihrungsbasierten Kapazitatsande-
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10

rung erfasst wird und zusatzlich die Bedienung des
Nutzers (14) durch ein von dem Nutzer (14) bedien-
tes Bedienelement (7) der Bedienvorrichtung (2) auf
Basis einer berihrungslosen Kapazitatsanderung
durch das Bedienelement (7) erfasst wird.



EP 3 805 643 A1

1"



EP 3 805 643 A1

Fig.3

12



EP 3 805 643 A1

Fig.5

’ ]
M‘\ ﬂ“l-a .
- s O
e ~
o o
A v 3
o - N
g ey 15, ()
N
|| (] -




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 805 643 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) NN

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 19 7454

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2014 223371 Al (BSH HAUSGERATE GMBH [1,2,5-7.[ INV.
. Mai =Uo- R e by
[DE]) 19. Mai 2016 (2016-05-19) 9,13-15| F24C7/08
A * Absatz [0032] - Absatz [0037]; 3,4,8, | HO3K17/96
Abbildungen 1-3 * 10-12 HO3K17/98
* Absatz [0001] * HO3K17/975
X DE 10 2014 200888 Al (BSH HAUSGERATE GMBH |1,2,5-7,
DE . Juli =us- s »
[DE]) 23 11 2015 (2015-07-23) 9,11
13-15
A * Absatz [0047] - Absatz [0049]; Abbildung|3,4,8,
1=* 10,12
* Absatz [0051] *
* Absatz [0058] *
* Absatz [0023] *
* Absatz [0001] *
* Abbildung 4 *
X US 2018/217690 Al (BAUER JORG R [DE]) 1-4,8,
2. August 2018 (2018-08-02) 10,12,149
A * Absatz [0052]; Abbildungen 1A, 1B,2 * 5-7,9,
* Absatz [0068]; Abbildung 9 * 11,13,14  RECHERCHIERTE
* Absatz [0040] * SACHGEBIETE (IPC)
* Absatz [0037] * F24C
* Abbildungen 12A-D * HO3K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 9. Februar 2021 Fermentel, Thomas

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 805 643 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 19 7454

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-02-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102014223371 Al 19-05-2016  CN 107110511 A 29-08-2017
DE 102014223371 Al 19-05-2016
EP 3221644 Al 27-09-2017
WO 2016078893 Al 26-05-2016
DE 102014200888 Al 23-07-2015  KEINE
US 2018217690 Al 02-08-2018 EP 3278199 Al 07-02-2018
US 2018217690 Al 02-08-2018
WO 2016155887 Al 06-10-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

